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Die Bahn in Ihrer Region: Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
Folgende Totalsperrungen stehen im November an:
   Totalsperrung Hauptbahnhof Erfurt:  
von Freitag, 20. November (18 Uhr) bis Sonntag, 22. November (16 Uhr).
   Totalsperrung Hauptbahnhof Halle (Saale):  
von Montag, 23. November (22 Uhr) bis Samstag, 28. November (4 Uhr).
 Informationen zu Fahrplanänderungen finden Sie hier:
   Informationsbroschüre: Auslage an den Bahnhöfen und in den  
DB Reisezentren in Erfurt und Halle (Saale) sowie in den Zügen




   Kostenloses BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55
   E-Mail-Newsletter: Dieser informiert Sie speziell über  
baubedingte Fahrplanänderungen auf Ihrer Strecke  
(kostenlos, werbefrei und jederzeit kündbar).  
Anmeldung unter www.bahn.de/bauarbeiten  
> Bundesland > Newsletter
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Bauen für die Zukunft 
Aufwühlende Spurensuche
Halle – Im Landesmuseum für Vorgeschichte startet 
am 6. November die internationale Sonderausstellung 
„Krieg – eine archäologische Spurensuche“. Ausgehend 
von der Prämisse, dass Aggression und Gewalt Teil der 
menschlichen Natur sind, zeigt sie, dass kriegerische 
Auseinandersetzungen erst mit der Sesshaftwerdung des 
Menschen Einzug hielten. Die Ursprünge des Krieges und 
seine unterschiedlichen Erscheinungsformen im Laufe 
der Jahrtausende beleuchtet die Ausstellung bildgewaltig 
anhand neuester Forschungsergebnisse.
   www.himmelsscheibe.de
   Bonus für Bahnfahrer: 1 Euro Ermäßigung auf  
den regulären Eintrittspreis für Erwachsene mit  

























Wenn die Tage kürzer werden, beginnt die 
Zeit der  Gemütlichkeit, der Märchen und 
Sagen. Theater und Opernhäuser laden ins 
Reich der Zauberer und Feen. „Takt“ stellt  
ausgewählte Inszenierungen  in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen vor. 
   Seite 2
Sie ist die größte Bahnbaustelle 
Deutschlands: Die Aus- und Neubau-
strecke Nürnberg–Erfurt–Leipzig/
Halle–Berlin. Bereits im Dezember 
2015 wird die Teilstrecke Erfurt– 
Berlin in Betrieb gehen, der Ab-
schnitt bis Nürnberg folgt Ende 
2017. Dann können Fahrgäste mit 
bis zu 300 Stundenkilometern zwi-
schen Berlin und München fahren. 
Auch der Ost-West-Verkehr wird 
schneller. Beispielsweise verkürzt 
sich die Fahrt zwischen Dresden 
und Frankfurt um bis zu eine Stun-
de. Und: Der Regionalverkehr wird 
an den zentralen Bahnhöfen Erfurt, 
Halle (Saale) und Leipzig optimal 
an den Fernverkehr angebunden. 
Um die Voraussetzung für schnelle 
Fahrtzeiten und hervorragende An-
bindungen zu schaffen, werden 
diese drei Eisenbahnknoten derzeit 
runderneuert. Während der Anpas-
sungsarbeiten müssen die Bahn-
höfe zeitweise komplett gesperrt 
werden. Die Deutsche Bahn bittet 
alle Fahrgäste, die damit verbun-
denen Einschränkungen zu ent-
schuldigen.
Jazztage Dresden
Dresden – Internationale Jazzgrößen sind vom 6. bis 
15. November in 60 Konzerten an 14 Spielorten in Dresden 
und Umgebung zu hören. Zu den vielen Höhepunkten 
zählen das weltweit einzige Konzert des russischen Aus- 
nahmegitarristen Estas Tonné am 7. November in der 
Kreuzkirche sowie die Jazzlegende Chris Barber 
am 13. November in Meißen und am 15. November im 
ErlweinCapitol  im Ostrapark. Kinder können sich am 
14. November im Societaetstheater auf „Pflaumen- 
musblues und Topfdeckeltango“ freuen, Familien am 
7. November auf „Drum the World“ im Jazzclub Tonne.
   www.jazztage-dresden.de
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@bahn.de
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 030 80921299 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 






































Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt spannende 
Spiele für  unterwegs vor.
  Seite 4
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Breakdance  
im Zug  
„The Saxonz“ beim  
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Kinder und Erwachsene dür-
fen gespannt sein: Inmitten 
zauberhafter Bühnenbilder 
und bunter Kostüme ent-
falten sich wunderbare 
Geschichten, die Freude 
machen und immer auch 
lehrreich sind.
In jedem Märchen steckt 
ein Körnchen Wahrheit, 
sagt der Volksmund. Die Ge-
schichten von Andersen und 
Hauff, Grimm und Wolkow 
haben weit mehr zu bieten 
als zauberhafte Welten und 
wundersame Figuren. Eine Ermu-
tigung, das eigene Potenzial zu 
entdecken, ist beispielsweise Ale-
xander Wolkows „Zauberer der 
Smaragdenstadt“. Ab dem 14. No-
vember können kleine und große 
Besucher im Schauspiel Leipzig 
das arme Mädchen Elli aus Kansas 
und ihre Freunde auf ihrer Reise 
durch Goodwins Reich begleiten. 
Sie alle suchen nach etwas, was sie 
eigentlich längst besitzen: Mut, 
Herz, Verstand oder die Kraft, nach 
Hause zurückzukehren. Nach und 
nach reift ihr Glaube an sich selbst 
und die Erkenntnis, dass das eigene 
Bild allzu oft von anderen abhängt. 
„Viele Erwachsene aus der ehema-
ligen DDR kennen das Märchen aus 
ihrer Kindheit. Auch für mich war 
das Buch absolut prägend. Wir hal-
ten uns sehr eng an die Vorlage, 
sodass jeder, der das Buch liebte, 
auch unser Stück lieben wird“, 
sagt Regisseur Stephan Beer. Das 
Familienstück ist mal witzig, mal 
gruselig und beeindruckt mit Flug-
werk, Drehscheibe und opulenten 
Kostümen.
TITEL & AKTUELLES
„An die Fahrten durch den City-
Tunnel und den Wechsel von hell 
und dunkel muss ich mich noch ge-
wöhnen“, sagt Triebfahrzeugführer 
Ronald Ballmann. Bei der Fahrt auf 
der Linie S2, die künftig auch Dessau 
an den City-Tunnel anbinden wird, 
hat er heute auf dem Beifahrersitz 
Platz genommen und schaut einem 
auf der Strecke erfahrenen Kollegen 
über die Schulter. So wie Ballmann 
absolvieren derzeit viele Lokführer 
zwischen Magdeburg, Dessau-Ross-
lau, Leipzig und Halle, Lutherstadt 
Wittenberg und den brandenbur-
Fahrschule auf Schienen
Auf eine ganz an-
dere Suche begibt sich ab 
dem 18. November in der Oper Halle 
die kleine Gerda: Ihr bester Freund 
Kay wurde von der „Schneeköni-
gin“ entführt. „Gerda zeigt auf wun-
derbare Weise, was eine bedingungs-
lose Freundschaft ausmacht“, sagt 
Regisseurin Marlis Hirche. Für die 
Inszenierung von Andersens Mär-
chen haben sich die Hallenser etwas 
ganz Besonderes einfallen lassen: 
Von einer riesigen, klingenden Spiel-
uhr inmitten der Bühne aus erzählt 
die Figur der Finnin die Geschichte. 
Ein träumerisch-phantasievolles 
Weihnachtsstück, das durch Schnee-
flockenarmee, tanzende Gänseblüm-
chen und eine komische 
Räuberszene begeistert.
Um den Wert und Un-
wert von Schönheit 
geht es ab dem 21. November 
in Altenburg. Hier betritt „Zwerg 
Nase“ die Theaterbühne: „In dem 
Märchen geht es um Herabsetzung 
und Ausgrenzung 
andersartiger Menschen. 
Ein auch heute aktuelles Thema“, 
erklärt Regisseurin Anne Keßler. 
Die Hauptfigur, der schöne Jakob, 
wird von einer Fee in einen häss-
lichen Zwerg mit einer übergroßen 
Nase verwandelt. „Das Stück er-
zählt davon, dass Charakter und 
innere Schönheit wichtiger sind 
als der äußere Schein“, so Keßler. 
Zur Einstimmung auf die Premie-
re gibt es bereits am 15. November 
eine Einführungs-Matinee, in 
der Besucher Kostproben des 
Stückes ansehen und mit den 
Künstlern ins Gespräch kom-
men können. 
   www.schauspiel-leipzig.de 
www.buehnen-halle.de 
www.tpthueringen.de
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen – Das 
Regio120-Ticket wird beim mobilen Ticketkauf automa-
tisch angezeigt, wenn es sich um die günstigste Reisemög-
lichkeit handelt. Erhältlich ist es über die App „DB Navi-
gator“ oder die mobile Website m.bahn.de. Eine einfache 
Fahrt auf einer Strecke von bis zu 120 Kilometern kostet 
15 Euro. Für längere Strecken gibt es das Regio120plus- 
Ticket für 18 Euro. Die Tickets sind zum Festpreis 
jederzeit verfügbar. Kinder bis 14 Jahre sind in Begleitung 
eines Eltern- oder Großelternteils kostenlos unterwegs. 
    www.bahn.de/regio120
DB REGIO AKTUELL
gischen Städten Falkenberg und 
Jüterbog Schulungsfahrten. Auch 
wenn Ronald Ballmann auf 30 Jah-
re Berufserfahrung zurückblickt, 
braucht er die so genannten Stre-
ckenkenntnis-Fahrten für Linien, 
auf denen er bisher nicht unterwegs 
war. Hintergrund ist die Inbetrieb-
nahme des Mitteldeutschen S-Bahn-
Netzes II am 13. Dezember 2015. 
„Alle Triebfahrzeugführer, die im 
neuen Netz fahren werden, müssen 
zukünftig in der Lage sein, auf den 
acht Linien sowie auf sämtlichen 
Umleitungsstrecken zu fahren“, 
sagt Ausbilder Frank Wendler. 
„Sie erwerben jetzt auch bereits Li-
zenzen für die neuen, silbergrauen 
Talent-II-Fahrzeuge, die ab Sommer 
2016 zum Einsatz kommen werden. 
Bis dahin fahren wir zumeist mit 
modernen, klimatisierten Ersatz-
fahrzeugen mit Tiefeneinstieg“, so 
Wendler. Lokführer Ballmann freut 
sich auf die neuen Züge: „Sie sind 
besonders leise und komfortabel“, 
sagt er, „davon werden auch unsere 
Fahrgäste profitieren.“ 
    www.bahn.de/mdsbII
Rund hundert Lokführer trainieren für ihren Einsatz im neuen Netz
FÜR FAMILIEN 
Die Theater und Opernhäuser in der Region schlagen im 
November die Märchenbücher auf und lassen beliebte 
Figuren und Erzählungen lebendig werden.
  Eitle Herrschaften, edle Gewänder
Erfurt – Mit den Eitelkeiten der Reichen und Mächtigen 
beschäftigt sich ab 11. November das Theater Erfurt. Die 
Inszenierung von Andersens Märchen „Des Kaisers neue 
Kleider“ stellt die Frage, wie sehr man sich Moden und 
Autoritäten unterwerfen sollte. Ein buntes Schauspiel für 
die ganze Familie.
  www.theater-erfurt.de
   Vom Erfurter Hbf ca. 15 Gehminuten bis zum  
Theater
  Goldmarie und Pechmarie
Magdeburg – „Frau Holle“ sorgt in diesem Jahr für weiße 
Weihnachten in Magdeburg. „Kikeriki, unsere Goldmarie 
ist wieder hie“ heißt es ab 29. November im Opernhaus. 
Das bekannte Märchen der Gebrüder Grimm erobert in 
lebendiger Neubearbeitung die Bühne, geeignet für Kinder 
ab 5 Jahre.
  www.theater-magdeburg.de 
   Vom Magdeburger Hbf ca. 15 Gehminuten bis zum 
Opernhaus
  Eine echte Prinzessin
Dresden – Wie lässt sich herausfinden, ob eine Prinzessin 
wirklich eine Prinzessin ist? Mit einer kleinen Erbse, die, 
zwischen die Matratzen des Bettes geklemmt, den könig-
lichen Schlaf stört. Bei seiner Wiederaufnahme wird das 
Musikmärchen in diesem Jahr erstmals im großen Saal der 
Semperoper gespielt. Ein Vergnügen für Groß und Klein, 
geeignet ab 6 Jahre.
  www.semperoper.de
   Von Dresden Hbf ca. 20 Gehminuten bis zur Semper-
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Die Bahn geht bei ihrer Kommu-
nikation rund um das Regio120-
Ticket neue Wege. Oder besser 
gesagt: Sie tanzt. Denn als Protago-
nisten des neuen Regio120-Spots 
standen gefeierte Breakdancer von 
„The Saxonz“ vor der Kamera.
Von Erfurt, Dresden und Magdeburg 
aus machen sich vier junge Leute 
auf den Weg nach Leipzig, um dort 
in einem Breakdance-Wettbewerb, 
einem so genannten „Battle“, gegen-
einander anzutreten. Schon auf dem 
Bahnsteig springen sie scheinbar 
mühelos auf die Hände und 
wirbeln während der Zugfahrt 
auf dem Kopf herum. Nach der 
Ankunft in Leipzig verschmelzen 
ihre akrobatischen Tanzeinlagen zu 
einer gemeinsamen Choreografie. 
„Die Tänzer verkörpern damit Kern-
elemente des Regio120-Tickets: Es 
bewegt und verbindet Menschen in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen. Und das auf sehr einfache 
Weise: Fahrten bis zu 120 Kilometer 
kosten 15 Euro, längere Distanzen 
Blicke und überraschte Nachfragen“, 
sagt Regisseur Martin Förster. „Eine 
besondere Herausforderung waren 
die Aufnahmen im Zug, mit viel 
Dynamik auf wenig Raum. Da ich 
aber selbst zehn Jahre lang aktiver 
Breakdancer war, kenne ich die Be-
wegungsabfolgen sehr genau, außer- 
dem hatten wir ein tolles Team“, 
so Förster. 
   Der Spot ist ab sofort auf dem 
YouTube-Kanal der Deutschen 
Bahn (www.youtube.com/ 
user/dbbahn) sowie unter  
www.bahn.de/regio120 zu sehen.
Philipp Lehmann alias „Lehmi“ zählt zu den Grün-
dungsmitgliedern von „The Saxonz“. Wir sprachen mit 
ihm über seine Leidenschaft fürs Tanzen und die span-
nendsten Momente bei den Dreharbeiten.
  Was fasziniert dich am Breakdance?
Breakdance ist eine sehr offene Tanzrichtung. Ausge-
hend von zahlreichen Grundschritten kann jeder seinen 
eigenen Stil entwickeln. Für mich bedeutet Tanzen eine 
fortwährende Suche nach Freiheit. Charakteristisch für 
„The Saxonz“ sind äußerst energiegeladene, akroba-
tische Bewegungen.
 Im Regio120-Spot reisen du und drei befreundete 
Tänzer zu einem gemeinsamen Tanzwettbewerb. Wie 
realistisch ist diese Konstellation?
Tatsächlich sind wir als Tänzer viel unterwegs, oft auch 
in der Region. Und Stillsitzen fällt uns schwer. Dass wir 
im Zug hin und wieder ein paar Tanzschritte ausprobie-
ren, kommt tatsächlich vor, aber natürlich machen wir 
hier im Normalfall keine Salti und Drehsprünge.
 Was waren die größten Herausforderungen beim 
Dreh für den Regio120-Spot?
In einer Szene tanze ich zusammen mit einer Tänzerin 
ein Duett im Zug. Wir hatten zehn Minuten Zeit, bis 
der Zug am Zielbahnhof ankommen sollte. Während-
dessen wechselte er ständig das Gleis und legte sich in 
die Kurve. Wir mussten daher mehrfach neu beginnen, 
haben viel gelacht und am Ende war die Szene doch im 
Kasten. Eine besonders schwierige Übung zeigt mein 
Kollege „Rossi“, der mit einem Salto durch eine enge 
Tür in den Zug hineinspringt. Viele Bewegungen haben 
wir uns zwar vorher ausgedacht, konnten sie dann aber 
erst beim Dreh im und am Zug ausprobieren. Das Pro-
jekt war daher für uns alle eine spannende Herausfor-
derung.
   www.thesaxonz.com
BÜCHER DES MONATS
STREIFZUG
Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
Krimi mit Herzschmerz  
Charlotte Link: Die Betrogene
Kate Linville ist Polizistin bei Scot-
land Yard und kaum zu beneiden: Die 
39-Jährige ist wenig kontaktfreudig, 
wird von ihren Kollegen gemieden und 
fühlt sich oft einsam. Einzig zu ihrem 
Vater pflegt sie eine innige Beziehung. 
Als dieser plötzlich grausam ermordet 
wird, nimmt Kate die Ermittlungen 
auf. Es kommt, wie es kommen muss: 
Kate erkennt auf ihrer Spurensuche, dass der geliebte Va-
ter längst nicht der war, für den sie ihn hielt. In aufwen-
digen Handlungssträngen mit vielen Überraschungen 
und Wendungen entzaubert Link das Bild des Vaters und 
macht Kate zur Betrogenen. 
  Fazit: Viel Spannung und reichlich Emotion  
sorgen für ein kurzweiliges Lesevergnügen. 
Ungeklärter Todesfall 
Connie Palmen: Luzifer
Die Beziehung von Clara und Lucas 
ist schwierig: Er fühlt sich zu jungen 
Männern hingezogen, sie flüchtet 
sich in Affären. Während eines Grie-
chenlandurlaubes verunglückt Clara 
tödlich. Die Nachricht verbreitet sich 
schnell, doch die Umstände bleiben im 
Dunkeln. Unfall? Selbstmord? Oder 
doch Mord? Lucas verstrickt sich in 
Widersprüche, die Freunde des Paares beginnen zu spe-
kulieren. Connie Palmen entwirft das vielschichtige Bild 
eines konfliktreichen 68er-Paares in der Amsterdamer 
Künstlerszene. Ihr Roman – angelehnt an eine wahre Be-
gebenheit – ist mehr philosophische als kriminalistische 
Spurensuche und wird all jene begeistern, die gern in 
menschliche Abgründe schauen.
  Fazit: Anspruchsvoll. Ein Fest für Literatur- und 
Kunstliebhaber.
18 Euro“, erklärt Stefan Sander von 
DB Regio Südost. Für den neuen Spot 
zum Ticket konnte die Bahn heraus-
ragende Breakdancer der Gruppe 
„The Saxonz“ gewinnen. Nach ihrem 
Vorjahreserfolg siegte die Formation 
auch in diesem Jahr bei den inoffizi-
ellen deutschen Meisterschaften und 
tritt für Deutschland bei der Welt-
meisterschaft der Breakdancer an. 
Vier Tage lang haben Tänzer und Ka-
merateam im laufenden Betrieb an 
Bahnsteigen und in Zügen gedreht. 
„Natürlich gab es viele neugierige 
Sie sind Abo-K
unde der DB R
egio AG? 
Dann besuchen Si
e uns im Abo&Me
hr VIP-Portal 
und gewinnen Sie
 eins von insgesa
mt zehn 
 Exemplaren der o
ben vorgestellten





Wofür steht noch mal der Pandabär 
oder die gelbe Muschel? Bei „Logo 
Quiz“ gilt es in 18 Leveln über 1.000 
Firmenlogos zu erraten. Kurzweiliges 
Vergnügen mit vielen Aha-Effekten. 
Kostenlos erhältlich für Android und iOS.
   itunes.apple.com
  play.google.com
Für spielend leichtes Reisen 














Breakdance im Zug 
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Spielideen für unterwegs
Zugfahren ist langweilig? Von wegen! Unterwegs ist viel Zeit zum Spielen mit Freun-
den, Geschwistern, Eltern oder anderen mitfahrenden Kindern. Ratet doch einmal 
um die Wette bei „Ich sehe was, was du nicht siehst“.
So geht’s: Am besten, der jüngste Spieler in eurer Runde beginnt. Er schaut sich 
einmal genau im Zug um und wählt still einen Gegenstand aus, beispielsweise den 
blauen Rock der gegenübersitzenden Frau. Dann verrät er seinen Mitspielern die 
Farbe des Gegenstands: „Ich sehe was, was du nicht siehst, und das ist blau.“ Nun 
müssen die anderen herausfinden, was gemeint ist. Derjenige, der den Gegenstand 
zuerst errät, darf sich als Nächster etwas ausdenken. Das Spiel kann superknifflig 
werden, wenn ihr Sachen aussucht, die nicht sofort zu finden sind: zum Beispiel den 
kleinen weißen Glitzerstein am Halsband des Hundes oder das grasgrüne Schleif-
chen an der Reisetasche des älteren Herrn. Wenn niemand den Begriff errät, könnt 
ihr nach einer Weile ruhig noch einen weiteren Tipp geben, zum Beispiel: „Ich sehe 

































Prinz Adelbert möchte um die 
Hand der schönen Prinzessin 
Sophie anhalten. Hilf ihm, den 
Weg zum Schloss zu finden!
FALSCHER FREUND!
In jeder Zeile befindet sich ein Wort, das nicht zu den anderen passt. 
Kreuze den „falschen Freund“ an.
  Hexe   Fee   Räuber   Zauberer
  Zugbrücke   Fahrstuhl   Burggraben   Turm
  Mickey Mouse   Rotkäppchen   Schneewittchen   Rapunzel 
  Drache   Einhorn   Riese   Meerschweinchen
RÄTSELSPASS
Prinzessin Carolin hat sieben goldene 
Kugeln. Ihre jüngere Schwester, Prin-
zessin Katharina, hat doppelt so viele. 
Fünf ihrer Kugeln fallen in den Brunnen 
vor dem Schloss, zwei werden von einer 
Räuberbande gestohlen. Wie viele gol-
dene Kugeln hat Prinzessin Katharina 




dir die Schatten der 
Drachen genau an. Welcher 
gehört zum großen Drachen Furius?
Gewinnen kannst du ein  
Lebkuchenhaus zum Selberbasteln  
von Lambertz.
Schreibe die Lösungszahl auf  
eine Postkarte und schicke sie an 
Redaktion Takt, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel  












































Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
* Lösung: 7
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MITTENREIN REISEN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Museum für Naturkunde Chemnitz
Exotische Urzeit
Die Dauerausstellung des Museums „Ein Wald edler 
Steine – Geschenk der Vulkane“ macht eine längst ver-
gangene Zeit lebendig. Vor etwa 290 Millionen Jahren war 
das Chemnitztal eine tropische Landschaft mit Sümpfen 
und Wüsten, Libellen so groß wie Flugenten und über 
zwei Meter langen gepanzerten Tausendfüßlern. Dann 
brach im Osten von Chemnitz mit einer gewaltigen Explo-
sion ein Vulkan aus und begrub alles Leben unter einer 
mächtigen Ascheschicht. Das Museum macht die urzeit-
lichen Ereignisse multimedial erlebbar und nimmt die Be-
sucher mit auf eine spannende Spurensuche. Zu sehen ist 
auch ein versteinerter Wald aus riesigen Baumfarnen und 
Schachtelhalmen.
  Sie erreichen Chemnitz mit den Nahverkehrszügen 
aus allen Richtungen. Von Chemnitz Hauptbahnhof 
mit Bus oder Straßenbahn bis zur Zentralhaltestelle 
oder zu Fuß in ca. 20 Minuten.
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
50 Prozent Ermäßigung
auf den regulären Eintrittspreis für Erwachsene. 
Der Bonuscoupon ist für 1 Person gültig.
Museum für Naturkunde, Moritzstraße 20,09111 Chemnitz,  
Tel. 0371 488 4366, www.naturkunde-chemnitz.de
Sonderausstellung zu Lucas Cranach dem Jüngeren 
Thüringen − Es ist ein Bild voller Er-
innerungen: Im Vordergrund kniet 
der 1555 verstorbene Bürgermeister 
von Nordhausen, Michael Meyen-
burg, mit seinen Söhnen. Rechts 
stehen seine beiden Frauen mit der 
einzigen Tochter. Das Bild zeigt sei-
nem Titel entsprechend auch „Die 
Auferweckung des Lazarus“. „Das 
bekannte Ölgemälde von Lucas Cra-
nach dem Jüngeren gestaltete der 
Künstler als Erinnerungsbild für 
die Familie des Bürgermeisters. Seit 
Ende des Zweiten Weltkrieges gilt 
es als verschollen. Eine ausgezeich-
nete Kopie aus dem Jahr 1927 hängt 
seit 1953 in der St.-Blasii-Kirche“, 
erklärt Heidelore Kneffel, Kuratorin 
der Sonderausstellung im Museum 
FLOHBURG. Die Ausstellung be-
leuchtet die Entstehung des über 
zwei Meter hohen Bildes und zeich-
net die Geschichte seines Verlustes 
nach. „Zu sehen ist auch eine Studie 
von Lucas Cranach dem Jüngeren mit 
Skizzen zu 13 Köpfen und drei Hän-
den, die zur Lazarusszene gehören“, 
sagt Kneffel. Die berühmtesten Per-
sonen stehen links hinten im Bild: 
Eine Gruppe von führenden Refor-
matoren um Martin Luther und Phi-
lipp Melanchthon, in ihrer Mitte der 
Humanist Erasmus von Rotterdam 
(siehe Bild). Das Konterfei von Luther 
und Melanchthon prangt auch auf 
zwei Kacheln von Renaissanceöfen, 
die bei Restaurierungsarbeiten auf 
der Burgruine Hohenstein bei Neu-
stadt gefunden wurden. „Es handelt 
sich um ganz besondere  Stücke, auf 
die wir sehr stolz sind, ebenso wie auf 
die ausgestellten Bücher des 15. und 
16. Jahrhunderts“, so Kneffel.
Sonderausstellung „Lucas Cranach 
der Jüngere“, bis 31. Januar 2016
   www.nordhausen.de
   Vom Bahnhof Nordhausen 
ca. 20 Gehminuten bis zum 
Museum
Verloren und ganz präsent 
Direkt in die Kulturhauptstadt 
Sachsen − Voraussichtlich ab 
dem Fahrplanwechsel am 13. De-
zember 2015 können Fahrgäste 
wieder direkt von Dresden nach 
Breslau (polnisch Wrocław) fah- 
ren. Dreimal täglich soll dann, ge-
meinsam mit der Vogtlandbahn, der 
Dresden-Wrocław-Express auf der 
rund 280 Kilometer langen Strecke 
zwischen der sächsischen Landes-
hauptstadt und der Hauptstadt Nie-
derschlesiens verkehren. Damit wird 
die grenzüberschreitende Verbin-
dung, die im März 2015 aufgrund ei-
ner Unterfinanzierung auf polnischer 
Seite eingestellt wurde, wieder in ur-
Zugverbindung Dresden–Breslau soll wiederbelebt werden
sprünglicher Intensität angeboten. 
„Wir freuen uns sehr über die Wie-
derbelebung dieser wichtigen Verbin-
dung, die 2016 zahlreiche Besucher 
auf direktem Weg in die europäische 
Kulturhauptstadt bringen wird“, sagt 
Martin Gawalek, Leiter Marktgebiet 
Sachsen bei DB Regio. Als Gewin-
nerin des Kulturhauptstadt-Titels 
präsentiert sich Breslau gemeinsam 
mit der nordspanischen Stadt San 
Sebastian im kommenden Jahr als 
ein kulturelles Zentrum Europas. 
Die Organisatoren rechnen mit sechs 
Millionen Besuchern, mehrere hun-
dert Veranstaltungen stehen auf dem 
Programm. Zu den Höhepunkten 
zählt ein Konzert von mehreren tau-
send Gitarristen am 1. Mai, die „Hey 
Joe“ von Jimi Hendrix intonieren. Am 
18. Juni plant die Breslauer Oper zu-
dem eine großformatige Aufführung 
von Georges Bizets Oper „Carmen“ 
mit mehr als 500 Künstlern.








































Jahresausstellung der Franckeschen Stiftungen 
Sachsen-Anhalt − Dass die Fran-
ckeschen Stiftungen zu Halle hoch 
hinaus zum UNESCO-Welterbetitel 
wollen, dürfte sich herumgespro-
chen haben. Wer wissen möchte, aus 
welchem Grund sich die Stiftungen 
für die wichtigste Auszeichnung für 
Kultur- und Naturdenkmale bewor-
ben haben, findet in der Jahresaus-
stellung „tief verwurzelt – hoch hi-
naus“ noch bis zum 21. Februar 2016 
zahlreiche spannende Antworten. 
„Die Ausstellung ist so angelegt, 
dass sie leichtfüßig daherkommt. 
Familien benötigen für eine Besich-
tigung etwa eine Dreiviertelstun-
de“, sagt Prof. Dr. Holger Zaunstöck, 
Kurator und UNESCO-Beauftragter 
Tief verwurzelt –  
hoch hinaus
der Franckeschen Stiftungen. Ori-
ginale Architekturzeichnungen des 
18. Jahrhunderts, moderne Archi-
tekturfotografien und anschauliche 
Modelle stellen die Besonderheit 
des nominierten Gebäudeensem-
bles, etwa des Historischen Waisen-
hauses oder des Langen Hauses mit 
seiner einzigartigen Fachwerkfassa-
de vor. Anhand fiktiver Geschichten 
können die Besucher in die Lebens-
welt der ehemaligen Bewohner des 
Halleschen Waisenhauses eintau-
chen und den Alltag von Lehrern 
und Schülern kennenlernen. Für 
Familien lohnt auch ein Besuch im 
Kinderkreativzentrum Krokoseum 
im Erdgeschoss des Historischen 
Waisenhauses. Hier kann nach Be-
lieben gewerkelt, experimentiert 
und diskutiert werden. Jeden letz-
ten Sonntag im Monat um 15 Uhr 
lädt das Zentrum zudem zu einem 
Familienworkshop ein.
   www.francke-halle.de
   Bonus für Bahnfahrer: 2 Euro 
Ermäßigung auf den normalen 
Eintrittspreis (4 statt 6 Euro)  
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin-
derungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone 
oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos
Thorsten Müller, Geschäftsführer 
Verkehrsverbund Vogtland GmbH: 
Vom 20. bis 22. November lassen 
die besten Skispringer der Welt in 
Klingenthal die Herzen von kleinen 
und großen Wintersportliebhabern 
höher schlagen. Beim ersten Welt-
cupspringen der Saison steht am 
Samstag der Team- und am Sonn-
tag der Einzelwettbewerb auf dem 
Programm. Reisende aus Richtung 
Leipzig können die Linien S5 oder 
S5X der S-Bahn Mitteldeutschland 
nutzen und haben dann am Haupt-
bahnhof Zwickau stündlich An-
schluss an die Vogtlandbahn. Die 
Linie VL 1 bringt die Zuschauer von 
Zwickau aus direkt bis Klingenthal, 
vom Bahnhof fahren Shuttlebusse 
zur Vogtland Arena. Wer in der Win-
tersaison lieber selbst skifahren oder 
langlaufen möchte, kann bereits an 
der Station Schöneck (Vogtl.) Feri-
enpark aussteigen und befindet sich 
direkt im Wintersportparadies. 
Sehr erholsame Ziele fährt hingegen 
die Linie VL 2 der Vogtlandbahn an. 
Die Haltepunkte Bad Elster, Bad 
Brambach, Franzensbad und Eger 
TERMINE
+++ Dresden, Unity Dresden Night, 7. November – 
Deutschlands größte Innenstadtparty startet in die 
17. Runde: Auf spektakulären Partyflächen rund um die 
Prager Straße, den Wiener Platz und den Altmarkt wird ab 
22 Uhr zu Musikstilen aller Couleur gefeiert und getanzt. 
www.unity-dresden-night.de
+++ Erfurt, Ökumenisches Martinsfest, 10. November – 
Von 18 bis 20 Uhr findet auf dem Domplatz die traditionelle 
ökumenische Martinsfeier statt. Bereits ab 10 Uhr 
bietet der Martinimarkt alles rund um den 
beliebten Brauch: Martinsgänse,  
Martinshörnchen, Laternen und 
viele nützliche Kleinigkeiten. 
www.erfurt-tourismus.de
 
+++ Naumburg, Weihnachtliches in den Höfen, 28. und 
29. November – 20 weihnachtlich dekorierte Höfe öffnen 
am Samstag von 13 bis 21 Uhr und am Sonntag von 13 bis 
19 Uhr ihre Tore. Allerlei Kunst, handwerkliche Kostbar-
keiten und kulinarische Köstlichkeiten laden zum Staunen 
und Verweilen ein. www.naumburg-im-advent.de
+++ Magdeburg, traditionelles 
Adventskonzert mit dem Dresd-
ner Kreuzchor, 29. November – 
Ab 16 Uhr ist der Dresdner Kreuz-
chor in der Johanniskirche zu Gast: 
80 Kruzianer im Alter von 9 bis 
19 Jahren gestalten ein stimmungs-
volles Adventskonzert. Einlass ist 
ab 15 Uhr. www.kreuzchor.com
GASTBEITRAG
sind beliebte Orte in der Sächsisch- 
Böhmischen Bäderregion. Mein 
Tipp: ein Wochenendausflug nach 
Bad Elster mit Konzertabend im 
König Albert Theater. Am fol-
genden Tag kann man in der neuen 
Sole-Therme entspannen und dann 
ganz erholt wieder nach Hause zu-
rückfahren. Über den Knotenpunkt 
Zwickau ist die VL 2 hervorragend 
an die S-Bahn Mitteldeutschland, 
aber auch an Zugverbindungen aus 
Richtung Chemnitz und Dresden 
angeschlossen. 
Für einen Tages- oder Wochenend-
ausflug bietet sich auch ganzjährig 
Sachsens fünftgrößte Stadt, Plauen, 
an: mit Spitzenmuseum, Schausti-
ckerei, malerischer Altstadt und 
schönen Wanderrouten durch das 
Elstertal. Am 24. November eröffnet 
in Plauen der größte Weihnachts-
markt des Vogtlands, mit stim-
mungsvollem Vorweihnachtszauber 
und über 300-jähriger Tradition. Mit 
der S-Bahn Mitteldeutschland und 
der Vogtlandbahn beträgt die Rei-
sezeit zwischen Leipzig und Plauen 
nur eine Stunde und 50 Minuten, 
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
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das ist mit dem Auto kaum zu schaf-
fen. Auch zu den Wintersportzielen 
sind Bahnfahrer vergleichsweise 
schnell unterwegs, haben ausrei-
chend Stauraum für ihre Ausrüstung 
und können sich nach der sport-
lichen Anstrengung ganz entspannt 
zurücklehnen. Ich wünsche allen 
Ausflüglern eine gute Reise. 
   Weitere Ausflugstipps und 
Anreisehinweise unter  
www.vogtland-tourismus.de, 
www.vogtlandauskunft.de
Unter allen Einsendern verlosen 
wir drei große Herrnhuter Sterne. 
Senden Sie Ihr Lösungswort bis 




Kennwort: SO November 2015 
Goetheallee 23, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe  
September 2015: 
Ingeborg Bielmeier, Radebeul 
Günter Schönfelder, Gera 
Hannelore Paper, Oschersleben
   Gewinner Kinderrätsel: 
Alexis Heckert, Erfurt 
Silvia Förster, Eisleben 
Frank Zimmermann, Zschorlau 




Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
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